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Dem Stoniglich) Niederltndijden Konful Otto Deile in Weimar ift namens bded Reidhs pas Gre
quatur erteilt worden.

Dem Rﬁnigﬁcﬁ Niederldndijhen Konful H. Tiefers in Hannover ift namensd bes Reids bag
Erequatur erteilt mworbden. :

Dem Raiferlichen Bizefonful €. Neuddrfer in Rabat (Marotfo) ift die erbetene Entlaffung qys
dem Reidhsbienjt erteilt worden. ;

2. §olls nud Stenerwefen,

Behanntmadung.

Der Vundesrat hat in der Sigung vbom 25. April 1912 bejhlofien, daf in der Unlage D ey
Buderfteuer-Ausfithrungsbeftimmungen
1. hinter § 28b folgenber § 28¢ einjufiigen ift:
nBur Bermwendung bei der Herjtellung von Pergamentpapier fann inldndijder
Jnpertzuder nad) BVermijhung mit 1 b. §. Seifenpulver jteuerfrei abgelafien
werden, fofern dag BVergdllungsmittel bdie in der nlage D 1 geforderten Gigen.
fhaften Dejiht. Dad Seifenpulver darf aud) bor der Vermijdjung in Wajjer
geldft werden.”
2. im § 29 Abf. 1 ftatt ,§§ 26 Hid8 28b“ u jepen ijt: ,§§ 26 bisg 28c.

Berlin, dent 9. Mai 1912,
Der Reidhstangler.

Jm Auftrage: IMeujdel.

Bekanntmadjung.

Der Bundesrat hat in feiner Sibung vom 25. April 1912 bejhlofien, daf der AL|. 1 der
nmerfung zu Biffer 1c, 1 und 2 bded Stidvorts ,Steine” im Warenvergeidhniffe zum Folltarif
nachftehende Fafjung erhalt: ‘

Bum polierfabhigen Kalfftein jind, abgefehen von bem bejonbders tarifierten Marmor,
alle Kaltfteine gu rechmen, die ohne bejonbere Behandlung poliert twerden Fonmen, indbe:
jondere 3. B. der jogenannte belgijfje Granit (écossines, petit granit, Blauftein, jedhivarger
Marnor) und der ©chieferfalfjtein. Dem polierfihigen Kaltitein {ind diejenigen Kalfjteme
aleihzuachten, die ur Erzielung ihrer Polierfahigleit nod) einer Behanbdlung mit Silifaten
over dergleihen (ded Fluatierend) bebiirfen, ivie beifpielBiweife der Sabonmnitresitein.

Berlin, den 9. Mai 1912.

Der Reichafangler.
In BVertretung: Kithn.

Ewiger Bund




	Änderung im Warenverzeichnisse zum Zolltarif (betr. den polierfähigen Kalkstein).

